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- Perspektiven & Visionen: KI & Co in der Zukunft der Kinder- und Jugendrehabilitation -

—
KI-Anwendungen in der stationären Rehabilitation

▪ Diana Schneider
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Künstliche Intelligenz

Ein System der künstlichen Intelligenz (KI-System) ist 

definiert als: 

Ein maschinengestütztes System, das so konzipiert 

ist, dass es mit unterschiedlichem Grad an 

Autonomie operieren kann und nach seiner 

Einführung Anpassungsfähigkeit zeigt, und das für 

explizite oder implizite Ziele aus den Eingaben, die 

es erhält, ableitet, wie es Ergebnisse wie 

Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen oder 

Entscheidungen erzeugen kann, die physische oder 

virtuelle Umgebungen beeinflussen können.

(Quelle: Artikel 3, Punkt 1 EU-AI Act)
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Künstliche 
Intelligenz

Maschinelles 
Lernen

Deep Learning

Begriff für Technologien, die 

es Computern ermöglichen, 

menschliche Intelligenz 

nachzuahmen

Computer erkennen Muster 

in Daten, das Lernen erfolgt 

anhand unstrukturierter 

oder strukturierter Daten

Spezifischer Ansatz des 

Lernens (tiefe neuronale 

Netzwerke), um komplexe 

Muster zu erkennen
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Anwendungsbereiche von KI
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Gebäude

Küche &  

Kantine

Therapie- 

und Dienst-

planung
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ion
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& Entlass-

Mgmt

Therapie

Monitoring

Belegungs-

planung

Nachsorge

Diagnostik

Kommuni-

kation

▪ Entscheidungsunterstützung für 

Zimmerzuweisung

▪ Intelligente Steuerung von 

Heizung und Kühlung, Lüftung, 

Beleuchtung, Reinigung, usw.

▪ Reinigungsroboter

▪ Tischplanung

▪ Speisen-/ Kostformplanung

▪ Vorhersagen für Bedarf

▪ Unterstützung bei der Waren-

bestellung

▪ Chatbot für Patient:innen

▪ Content-Erstellung (Webseite, 

Flyer, Abbildungen, E-

Mails/Briefe,..)

▪ Personaleinsatzplanung – 

Verknüpfung mit 

Therapieplanung wichtig!

▪ Kodierung für Abrechnungen

▪ Automatisierte Erstellung von 

Entlassungsbriefen

▪ Ermittlung des 

Nachsorgebedarfs

▪ Therapie-Apps zur Fortsetzung 

der Therapie

▪ Auswertung von Fragebögen

▪ Wearables für Feedback und 

Messung des Therapieerfolgs

▪ Reha-Tagebuch

▪ Sturz-Sensoren

▪ Bewegungsanalyse

▪ Auswertung von Daten, bspw. 

Lungenfunktion, EKG-Daten

▪ Physio- und Atemtherapie

▪ Exoskelette/ Exo-Suits

▪ Sprachtherapie

▪ Auswertung von Befunden und 

Fragebögen

▪ Chatbot Patient:innenfragen

▪ Selbsterfassung von Daten über 

Gesundheits-/ Fitness-Tracker!

Nicht-Medizinprodukte

Medizinprodukte
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Erkenntnisse aus REHASAN Pilotkliniken

▪ Mitarbeitende und Patient:innen sind ggü. der Unterstützung durch KI grundsätzlich aufgeschlossen
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Mitarbeitende Patient:innen

Nutzen und 
Chancen

• Managen von Personalmangel/ -ausfällen
• Verhindern von Therapieausfällen
• Entlastung von Routineaufgaben
• Mehr Zeit für Arbeit „am Menschen“
• Kosteneinsparungen
• Qualität und nachhaltige Wirkung der Reha

• KI akzeptiert als Ersatz bei Personalausfällen
• Apps zur Anwendung nach der Reha

Herausforderungen 
und Risiken

• Angst vor Arbeitsplatzverlust
• Bedenken bzgl. Abhängigkeit von Technik
• Grundsätzliches Misstrauen ggü. KI

• Fehlende Digitalkompetenz (ältere P.), Wunsch 
nach digitaler Auszeit (jüngere P.)

• Grundsätzliches Misstrauen ggü. KI
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Erkenntnisse aus REHASAN Pilotkliniken

▪ Mitarbeitende und Patient:innen sind ggü. der Unterstützung durch KI grundsätzlich aufgeschlossen

▪ Technische Voraussetzungen müssen vorhanden sein oder geschaffen werden: Digitale 

Dokumentation, Schnittstellen zwischen verschiedenen Datensätzen und Kliniksystem

▪ KI kann Treiber für allgemeine Digitalisierungsmaßnahmen sein: elektronische Patientenakten (ePA), 

digitale Personaleinsatzplanung & Zeiterfassung, Patient:innen-App, Glasfaseranschluss, W-LAN,...

▪ Nicht für alle Anwendungen ist KI notwendig! Tablets für Therapeut:innen, Schnittstellen zum KVS 

optimieren,...

▪ Anwendungen mit klar erkennbarem Nutzen und realistischer Umsetzbarkeit priorisieren, interner 

Prozess notwendig

▪ Positive Erfahrungen sind wichtig für Akzeptanz, Mitarbeitende einbeziehen, Bedenken ernst nehmen
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Felix Muke
Klinikdirektor, KI-Koordinator 
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Felix.Muke@Fachklinik-Weserland.de
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